
Nachrlntck· v~l'boten. 
Übm'sctznngsr'ccht vOI·behalten. 

Mazedonisohe Gastropoden, gesammelt von Herrn 
Prof. Dr. FI Doflein. 

Bearbeitet von 

P. Hesse. 

Mit 5 Abbildungen im '/.'ext uml '/.'afel 1-2. 

Auf Wunsch des verstorbenen Herrn Prof. DOFLEIN hatte ich 
€s übernommen, die von ihm und seinen Begleitern während cles 
Krieges gesammelten Schnecken zu bestimmen und zu bearbeiten. 
Das gesamte Material wurde mir im Herbst 1919 in München VOll 

Herrn Dl'. NACHTSHEIM übergeben, als ich mich zur Rückkehr nach 
meinem frühElI'en Wohnort Venedig entschloß; dort hatte ich beim 
Ausbruch cles Krieges meine große, an Mollusken aus clen Balkan­
ländern reiche Sammlung zurücklassen müssen, und ich durfte hoffen, 
mit Hilfe des vorhandenen Vergleichsmaterials in kurzer Zeit die 
Arbeit zu erledigen. Leider erwies sich diese Hoffnung als trügerisch; 
.sammlung und Bibliothek waren, nebst meiner' gesamten sonstigen 
Habe, von der italienischen Regierl1ugals Kriegsbeute beschlag­
nahmt, und als ich, nach fast fünf jährigem Petitionieren, die freie 
Verfügung darüber wiedererlangte, stellten sich anclere Hindernisse 
.ein, die es mir unmöglich machten, mich mit dem Gegenstande zu 
.beschäftigen. Erst im Sommer 1927 konnte ich, nach Deutschland 
.zurückgekehrt, die Bearbeitung der kleinen Kollektion in Angriff 
nehmen und lege im folgenden die Ergebnisse vor. 

Die Erforschung eler Molluskenfauna der Balkanländer ist relativ 
neueren Datums uncl hat erst in elen letzten 20 Jahren llennens-

zoo!. Jahrb. 45 .. Abt. f. all~. Zool. u. Physiol. 1 
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2 P. HESSE, 

werte Fortschritte gemacht. Mazedonien speziell behandeln (He im 
angehängten Literaturverzeichnis mit * bezeichneten Schriften: dar­
unter ist nur ein e zusammenfassende Arbeit, von PAVLOVIC (11), 
die 86 Arten vpn Mollusken (81 Gastropoden und 5 Bivnlvoll) auf­
zählt. \\'esentlich vermehrt wurde die Zahl durch STURANY und 
WAGNER (19 u. 20), und einen weiteren Zuwachs, nmneu tlieh an 
Nacktschnecken, bringt die folgende Liste der DOFLEIN'sehen Aus­
beute. Ich habe dabei auch einige Wasserschnecken beriicksichtigt, 
die während des mazedonischen Feldzugs von Herrn D1'. B. KLA'l'T 
gesammelt und mir in zuvorkommender Weise überlassen wurden. 
Bei den Fundortsbezeichnungen hielt ich mich an die von llo:F.LEIN (6) 
befolgte OrthogralJhie. 

Herr Dr. GEYEI{ in Stuttgart hatte die Güte, die Limnaeon 
einer Durchsicht zu unterziehen, und Herr Dr. ANT. W AGNlm in 
Warschau übernahm die Bestimmung der Clnusilien; die phot,o­
graphischen Abbildungen hat mein Neffe stnd. GERHAIUl HJ~ssg für 
mich angefertigt. Allen diesen Herren spreche ich für ihr<'. l\fit­
arbeit meinen besten Dank aus. 

Ordnung Prosobl'ancbia. 

Theodoxu,.'l fiwviatil'ls L. 

17 Exemplare aus dem Ochric1a-See, 14-1.9. Sept. HH7, in allel! 
Altersstufen, tot gesammelt. 5 Stücke sind. deutlich dl'eibiin<lerig­
Cf. tritasciata Mn.); die anderen haben bräunliche oder violette ~kk­
zackzeichnung, die zuweilen durch helle 'rupfen unterbl'oelWIl wird 
(f· 1IlC/culata VILLA, scutariensis WALDERD.). Ein lDxelllplal' Htallllll1' 
aus einem Graben in der Nähe des Ochriclasees; 

V(tlvat(t piscinalis MÜLL, 

Ein Exemplar, dem von STURANY gefundenen elltspl'cehontl (ln, 
ta~. 19, ~g. 25), wenn man berücksichtigt, daß seine Abbildung' vor­
zelChnet Ist. 

Ochrida-See, 14.-19. Sept. 1917. 

Val/Jata, C'J'i,<;tatct lVIüJJI,. 

Nur ein schlecht erhaltenes Gehäuse. 0 1 . I 
19. Sept. 1917. c ll'l( a-Seü. 14. hit' 



lIa%ellollische (}astl'opo(lell. 

Vi1Jipaira Vi1Jipal'a L. 

Zehn FJxempla.l'O in verschiedenen Altersstufen, tot gesammelt 
l1nd nicht sonderlich gut erhalten. Das größte mißt: Durchm. 31, 
Höhe 135 nUll. Anf tIer dunkeln Grundfarbe sind an manchen Stücken 
Spuren der H Bändel' zu erkennen. 'Wassergraben in der Nähe des 
Ochrid a-Seos. 

Ans dem See SOHlSt. stammen fUnf lebend gesammelte Stücke, 
etwas s(~hlankel', (leutlieh geMIldert. Das größte mißt: Durchm. 25, 
Höhe H2,5 mlll. 

II!ld1>obin st'ltJ'an!l'i W STIJD. 

lsn4. II.1J111·obia spec. a (illiletel'lll.), STUHANY (19), p. 383, tab. 18, Hg, 34, 35. 
1\)02. .-. . ~t1t1'((nyi, WInSTInHT.UND (23), p. 46. 

Es liog'nn 7 stark verwitterte und z. 'I" sehadhafte Gehänse vor 
mit ([er liJtikotto "OeItrida-See, 14.-1H. Sept. 1917, L. MÜLLER", die 
oif(m !laI' I:U der FOI'Jll gelti)ren, die STURANY im Oehricla-See bei Pes­
eani godl'llllRnht 11nil1. (~. llbgebilclet und beschrieben hat. WEWrER­

IJUN:!J bellu,nnt.o din Art, gab eine verbesserte Diagnose un([ wies 
daranf hin, daß STUHANY'S Abbildung nicht ganz zutreffencl sei. 
Mein 0 ExoIll pl artl Ü hOl'tl'effoll etwas die von elen beiden Au toren 
l1l1gegel!c\!1el1 lVlufle; bei (lem größten fand ich für Breite und Höhe 
:::l,Jfl: H,4 mlll (8'l'URANY l,(j: 2,2). Die umstehende Umrißzeiehl1uug 
('[1nxiillg', 1) hahe il~ll, um möglichste GelHtuigkeit zn erzielen mit 
Hilfe dül' Camora lueüla angefertigt, und die Dimensionen mitte1st 
deH Ukular-Mikrometers gemessen. 

lI,I/{['J>ob'ia 1JI}gJnaea, 'VS'l'IJD. ('l'extiig. 2). 

1804. Hyrll'o/Jin RPCr:. /J (intleterm.), Sl'UUANY (19), p. 13813, tab. 18,ng. 130, 131. 
Hl02. - st7wanyi vm .. PYfJmaca WESTEHLUND (23), p. 46. 

VOll üieRer Form liegt nur ein einzigeR, zugleich mit der vorigen 
gesHlllllle,lteH und ebenso schleeht erhaltenes Stück vor. Es ist von 
jener HO auffallend verRchiedell, daß ich, in Übereinstimmung mit 
8TUHANY, 01' all' bosondere Art nnsehe, während WESTERI>UND es als 
Varietiit heschreibt. H. pygmaea unterscheidet sich von H. sttwanyi 
dUl'eh viel gedrungeneres, bauchigeres Gehäuse, nahezu gerundete 
Mündung lind deutlichen stiehförmigell NabeL Das vorliegende 
11jxmup]nr iRt fast so breit wie hoch 1,95: 2,10 mm (STURANY 1,4: 1,8). 

S'l'Ull.ANY sammelte diese kleine Art an Steinen bei Sv. Naum, 
am Südende (tÜH Oeltrida-Sees. 

1* 



P. HESSE, 

Pseudamnicola vi1-escens J(üS'l'. 

Aus (lem Schluchtbach hinter Valandova und einer (inelle im 
Nikolatal liegen zahlreiche in Alkohol konservierte wim~ige Qncl1en­
f'ichneekell vor, die ich wegen Mangels an Vergleichsl1wt!\rial 11 i(~h t 
bestimmen kOllnte. Nach der Meinung meines Freundes W AONJm, 

der sieh mit diesel' Gruppe eingehend beschäftigt hut, gOltül'l\11 Hin 
zu l~,eudanlnicola virescens KÜST. Zu der gleichen Art Ü'lt yormut­
lich auch ein eimr,ellles noch jugenc1liches Stück zu reelll1ell, dlLs ill 
einer Quelle in der 'I'ollolka-Schlucht bei Veles gefunden wUl·(Ie. 

TeJi.tfig. 1. 'rextfig. 2. 

Ginaia munda STUR. 

1894. E~lIm.el·icia 'i1nmda, STUHANY (19), tab. 18, fig. 28, 2H. 
1896. Gmma muncZa, BRUSINA (4), p. 366. 

Leic1er nur ein einziges t t . 1 S'" " ", 0 gesamme tes, aber gut; ol'lta]t(\lI0H 
tuck~ m,lt EtIkette: OChnc1a-See, 14,-19. SeIlt, 1917 J ~'I" ',' 

Es nußt III Breite uu 1 H"h' ... . ., .. J,ll.U],J,I.H, 
37' 5 1 llllll 1 ' e 0 e, 2,8, 4,3 mm, wahrend STUUANY'N g'l'iil.ltm; 
e~" 'n '1 lat, ?ffellbar 1st das mir vorliegende noch nieltt g'!l.UX 

': c lSBen'f unld dlesem Umstande sind wohl ein.ige AJnvei('huljO'(,1l 
memes e une es von STUR N' D' ' h' 

A Y S . laguOSe zuzuschreiben, 1<:11 fand 



lVhzetlollisebe Chtstropodell. 

auf dem letzten. Umgang nenn scharfe Kiele, währenü STlJRANY 
10-13 zählte; elie von ihm erwähnte zarte Querstreifung ist mit 
einer i'lclmrfen l~upe besonders bei durehfallenclem Lieht.~ deutlich 
zU erkeunen. Dio l\f Ü II dung erscheint bei l10Ill vorliegen den I~XOnllllar 
schmaler, als bei der oben zitiorten Figur, une! hat ftll üer BasiR 
einen ansgnßal'tigen Ausschnitt; den die lVIundl'änr1er verbinelelli!on 
CaUlts, der in der Abbildung kräftig hervortritt, kann ich an meillolJ1 
Gehäuse niebt wahrnehmen. 

Sehr he!lauerlich ist os, daß von diesem in teressan ten Relikt 
kein Spiri tnsllwtel'ial vorliegt, nach dem mall lUe noch zweifelhafte 
systematiscllü Stellung der merkwürdigen Schnecke feststellen 
könn te. 

P!J'I'U~.tl((, (OhiloP1f~'U1.tla) sttt~any'i BR USo 

1804. PyrYltla, annttlata J;, val'., STlJRANY (19), p. 384., tab. 19, 1ig. 27, 21). 
tHOn. Ohilop1/1'g1.tlrt Rhwa'l1yi, ßUlJSINA (4), p. 3n9. 

Ocltl'ida-See, 14:.,·-lD. Sept. U1l7. L. MÜLLER. 
(j:K liegen zaltlreich(~ Exemplare vor, ,alle tot gesammelt, 11l. o. W. 

Nellleeht l\l'haUon und vel'mutlieh nieht gallz erwachsen. Die größten 
Iwben lO~--lO,5 nun Höhe, währenrl STURANY erheblich größere 
get'ull(leI\ hat Cbis IG,3 mm). 

Eine lLhnliehe, aber viel kleinere Art (bis fi,5 n11n 110 eh), Pyrg. 
pfeiferi, beschrieb A. Wmmn aus Kleinasien (2001. Anz., 1927, Vol. 70, 
p. ßIB). STUItANY funü im Oehrida-See noeh eine weitere Pyjogula­
Al't, !leI' BIWSINA ([on Namen Pyrg. macedonica beilegte. 

Orcln. Pulmonata. 

Plan01'bis plCt1't01'b'ls 11. 

Zahll'üieh in allen Altersstufen, nur mit stumpfer Kallte l1nstatt 
(les Kiels (f. ecarinata 'VSTLD.), ans einem ~L'iimpel bei f('o]lolcani, 
zwisellen Pl'i1ej) lllHl l\{onastir (leg. D1'. B. KLATT). 

Plmwl'bm'iu..;; C01·1'W~{,sL. 

[j:If Exemplal'e, tot gesnmmolt, in allen Altersstufen, aus einem 
Gruben in der Näho des Ochrida-Sees; drei besser erhaltene er­
waehsello, von ilonen %wei etwas abnorm aufgewund.en, aus dem 
See Nolbst. Das größte Stiick mißt im gr.Durchm. 3ß,5 ]]1111 bei 
14 mmHü!le. 
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GY1'atÜUS lychnidicus n. Sp. 

('raf. 1, Fig. 4 a-c.) 

Zehn· Exemplare in den verschiedensten Größen, sehr schlecht 
erhalten, mit Etikette: Ochl'ida-See, 14.-19. Sept. 1917. L. MÜLLER 

Gehäuse klein, mit wenig oder nicht eingesenktem Apex, vom 
zweiten Umgange an m. o. w. deutlich gekielt; gegen die lVUindullg 
zu winl der Kiel stumpfer. An der Unterseite ein zweiter, weniger 
stark ausgesprochener Kiel, der den weiten trichterföl'migell Nabel 
mmüeht. Viel' rasch zunehmende (111rch eine tiefe Naht getrellll te 
Umgänge. EmbrYOllulwindungen glatt und eben, die anderen stufell­
förmig gegeneinander abgesetzt und mit engstehellclen, spiralig Vflr­
laufenden erhabenen Linien besetzt; diese eigentüm1iellO Skulptur 
erstreckt sich auch auf die Unterseite und ist selbst im N abo! 1l()(~i1 
deutlich erkenn bar. l\Iüllclung aun ähel'lld oval, mit zwei üurelt die 
Kiele bedingten stumpfen Ecken; Munclrällder sehr geniilwrt lln d 
durch einen Callus verbunden. Die Farbe des sehl' vel'wittUl'tllll 
Gehäuses ist weißlichgelb. 

Durchm. 5,5 mm, Höhe 3,5 mm. Diese Zahlen hallen nuJ' eiIwll 
annähernden Wert, (la gerade die bei den größten ICxolllpl aro 11m' i 11 

'PrÜllllllel'll vorhanden sind. 
STURANY beschrieb (19, 380, tab. 18, iig. 18-20) aus dmn Oeltl'ida­

See einen Plan. paradoxus, der zunüchst mit dor bailmlisnhen (lattllllg 
011Oanomphalus verwandt sein soll; auch ,YESTEIU,UND (22, 1 H2) IH\­
stütigt das, und BRUSINA (4) wies darauf hin, daß 01' vielleidlt lIndl 
mehr dem bekannten fossilen Planorbis von Steinltllim lla]wH(;l\ht. 
Das trift't besonders auch auf die vorstehend llesehriebonü FOI'!ll %11, 

die stark an den von WENZ (21, p. 10, iig. 17-20) abgübildütllll 
Gynmlus trochifOl"mis plan01"bifor111is erinnert. Ich WHr im Z;wüitül. 
ob die mir vorliegenden Exemplare, die in mancher BllZillllUlIg VOll 
der Beschreibung des Plan. paradoxus allweieJwll, diesel' Art %\l­

gereelmet werden könnteIl. Auf meine Bitte hatte Herr Hofl'at 
Dl'. STURANY elie Güte, mein Material mit dem seinigen IIU vm'­
gleichen, und teilte mir mit, daß nach seiner Ansieht eilw V 01'­

einigung nicht am Platze sei. 
Ieh benenne die Art nach Lychniclns, dem antikell Namoll VOll 

Oehrida. 

Lim,naea, .'iJtct(Jnet1i8 L. 
. ~ahlrei ehe Exemplare aus einem GrabeIl in cl 0]' N itlw d eH 

()chncla-Sees, gesammelt am 14.-1\:). Sept. 1917 von Prof. IJ . . MÜJ,J,Im, 
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:gehÖl'ell zur f· turgida lVlIm., und stimmen gut zu der von HARTMANN 
(Erd- u. Süßw. Gast. der Schweiz, tab. 8, fig. 1, 2) gegebenen Ab­
bildung. Das größte ist 54 mm hoch. 

Eiue kleinere, schlanke Form, etwa der f. arenaria OOLBEAU 

clltslJrcchend, erhielt ich durch Herrn Dr. B. KLATT aus einem rl\impel 
bei rl'ol>olcani, zwischen Prilep und lVlonastir. Eine ähnliche Kümmer­
form bildet STURANY ab (19, tab. 18, .fig. 22) aus Quellwasser östlich 
von OchrIdu. 

Lim,nrtcet (Ht1'icul(tl'ia L. 

Eine Anzahl in Alkohol konservierter r1'iere aus einem Teiche 
bei Nisclt, an der Straße zum Bahnhof "Rotes Kreuz", 5 . .Tuni 1918. 
Alle Gehäuse haben einen dicken Überzug von Kalle abscheidenden 
Algen, der ihnen ein eigentümliches Gepräge gibt. Das größte mißt 
1Il Breite unll Höhe 1.7: 22 ml1l. 

Lim,n,(wet OVlttet DHAP. 

Aus dom Ochrida-See, 14.-1.9. Sept. 1917, liegen eine Anzahl 
Exelllplare vor, die der von STURANY gegebenen Abbildung (19, 
tub. 18, Hg. 25---27) und Beschreibung vollkommen entsprechen. 

Limnaea jJe1'egm' lVlüIJL . 
• 

Zwei junge lDxemlJlare aus einem Wiesenbache südlich von 
Valanr!ova) 8. :MaiW18; einige größere wurden in Bächen im 
Begoya-'I'al, Hl50 Ill, gefunden. 

Lim,uaea pltl1t~t1'is MÜLL. 

]ijin junges Stück einer kleinen Abart, etwa der f. fUSfJa O. Pl!'R. 
cllts}Jl'eehend, aus einem Wassel'graben in der Nähe des Ochrida-Sees. 

Dim,newa tl"ltncatullt MÜLL. 

Ein defektes GelüLuse aus einem rNmpel bei 1'opolcuni, zwischen 
Prilep uud l\1oultstil' (leg. Dr. B. KLATT). 

Ena (Ze7n"ina) detrita MÜLL. 

ZnhIl'eiehe Stiieke liegen von U esküb vor, gesammelt um 6. März 
UllS. Die reiere hatten oft'enhltr erst seit kurzem ihre Winter­
verstecke verlassen; alle Gehäuse tragen die Spuren des zähen 
Lehmbodens an sieh, unter dem sie vor den Unbilden der rauhen 
Jahreszeit Sclmtz gefunden hatten. Die meisten Schalen sinc1 ein-
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f' b' 'ß Illallche mäßig' stark gestriemt. In Form unu Größe a1' 19 wel , . 
" cl " ,'enlll'c·h variabel' das gTößte Stück mißt in Hühe UlHl Slll SI e Z1, . . I ' 
D' ,}' '26 'lI d'L,s },leinste 178: 8 mm; der Breite: Höhe-In( ex 1st 

IC· ~e ), ., {u, . Y , '11' 
1 'I 218 Verglichen mit Exemplaren vom IUllserstul Im 
l emlldc 1 , ' , 'I 
südlichen Baden für die LAIS (in: Bel'. naturf, Ges, Fre~lmrg 1. l" 

V 1 !JO 1925) 2 '53 als ImLexzahl fand, muß die mazellolllsche Form 
O.i). , 'ß GI" 

als ph{mp bezeichnet werden, Ein großes rein WCl,e~ eUl1:se 
wurde am 'fomoros in 1000 m Höhe gefunden, Höhe 20,2, .BreIte 

10,5 lllm, 

FI 

A 

Textfig, B, Textiig, 4. 

Vom Karadalili bei Ueskitb sincl zahlreiche in Forlllol kOllHI'I'­

vierte Tiere vorhamlen, so daß ich die Möglichkeit hatte, Hin ana­
tomisch zu untersuchen. Ich bin schall seit einiger Zeit zu dtw 
Überzeugung gekommen, daß wir bei Ena det'Yita mehrere HaSHl\ll 

untel'scheitlen können, deren Eigentümlichkeiten sieh lutlLlJf,:,;liehlidl 
in der Beschaffenheit des Geschlechtsapparats zeigen, ZUl' EI'­
läuterung gebe ich ('l'extfig. 3) die Abbildung der Genita],muwogu 
eines von Jena stammenden Tieres nach einerZeichllung tIm.; vel'­
storbenen ..:\.pothekers F. WIEGMANN, und daneben ('J'extJig. 4) don 
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männlichen Gellitaltractus der gleichen Art von Uesldib. Ena detrita 
hat, wie ihre meisten paläarktischen Guttul1gsvenvuudten, am Penis 
eille Appendix, '(Ue sich aus drei Abschnittell zusammensetzt; auf 
elcn sehr kurzen vorderen, eIer sich unmittelbar vom Penis abzweigt, 
folgt ein längerer mittlerer, und an diesen schließt sich der dritte 
als langes, dünnes, geißeltörmiges Anhängsel an, das am hinteren 
Ende keulenförmig unschwillt. Die Tiere von .Tena haben, wie SChOll 

BECK (2) feststellte, llur am Penis einen kräftigen Retractor, und 
der mittlere Abschnitt der Appendix ist von mäßiger Länge, etwus 
SllilldeIförmig oder keuJenf'örmig verdiekt. Anders präsentieren sich 
diese Verhältnisse bei lien rrieren vom Karaclakh. Abgesehen von 
kleinen Ahweiclnmgell, wie z. B. der Form des Penis, die einiger­
maßen schwankt, aber im allgemeinen bei den mazedonischen Incli­
vitluen mehr zylindrisch erseheint, ergeben sich zwei recht in die 
Augen fallende Verschiedenheiten: 1. Der Pel1isretraetor ist nicht 
ein einfacher IVluskel, sondern in zwei Äste gespalten, von denen ein 
breiterer zum Penis, der andere wesentlich schwächere zur Appendix 
führt. 2. ]Jer mittlere Abschnitt der Appendix ist nicht keulen­
fül'mig verdickt, sondern schlank, zylindrisch, und wesen tlich länger, 
als bei den thiiringisehen rrieren. leh habe noch mohr H.assen von 
Ena detrita feststellen kÖHnen, die sich wieder (lurch andere Be­
sondel'heitell auszeichnen, doch ist hier nicht der Ort, darauf' näher 
eimmgehon; ieh gedenke clas an anderer Stelle zu tun, sobald das 
Material weite!' vervollständigt und gemwer durchgearbeitet ist. 

Chonrl'l"'ttla t'rlllen"o; MÜLL. 

TDtwa zwei Dutzend Exemplare vom Tomoros III 1500 ni Höhe. 
B~inc kleine Form, 7,2-9,5 mm hoch; Bezahnung regulär, Ang'ulal'­
höcker stetR vorhanden. 

Ch011il'1'ula, 'Jnicrot'rag'u .. <; H.SSl\f. 

Vier Exemplare vom Karadakh bei Uesküb, Höhe 10-11, 
Dicke 4---4,,5 111m; eine etwas kleinere Form, 8,5-10 mm hoch, wurde 
um 6. lHärz 1918 hei [JeskHb unter Steinen gefunden. Fast alle 
Stücke haben den Augn]al'höckel', nur bei einem fehlt er. 

8uccinea elegan".;; RISSO. 

ZahlJ'eielte junge l1Jxemplare VOll ß-8 111111 Höhe, mit der FUlld­
ortsangabe: "UeskiiIJ am Bach, 12. März 1918". Sieben gleichfalls 
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jugendliche Stücke wurden an einer Quelle in tier rl'opolka-Schlucbt 
bei Veles gefunden, 6. Juli 1918. 

Arion ..,·ubfuscus DRAP. 

Vom oberen Buchellwald am Berge Lisec in tier GoIesnbm 
Planina, 1800 111, liegt ein in Alkohol konserviertes ]~xelJlplar vor, 
2ß lllm lang, Sohlellbreite 12 m111, Genitalporus ein wonig hin tel' 
llem Plleumostomschlitz. Die Verbreitungsgrellze dos Gonus Arion 
in den Balka111ändern wird durch diesen Fund erheblich nadl Riltl­
osten verscilOben ; bis jetzt galt Kolasin in lYlontenegro (RIMIW'.rH, 

17, 1). (04) als südlichster Fundort. 

Lintax 1nacedonicns, n. sp. 
(Taf. 2, Fig. 10.) 

VOll eh'ei verschiedenen Lokalitäten der Golesllb:;a Plnllilllt Hegüll 
große schwarze Limax vor, die offenbar alle zu 0 i 11 e r Art gehiil'üll ; 
sie ,yurden gesammelt: 3 Stücke (a-c) am Pellelak, 2000 1lI, 22, .Julli 
1918; zwei (d, e) an den Kalkbergen (ler Kam ~chiza, 2200 1IJ, 1tlll 

gleichen 'l'age; eins (1) im Begova-'rnl, um 2ß. JUll iHHH. 
'rier ganz schwarz, nur am Halse, unterhalb des Mantels, etwas 

heller; Sohle mit hellem Mittel- und dunkeln Seitellfel(\(~I'll. VOll 

Lirnax cinereo-niger, c1em sie in Größe und Habitus sehr ähnl ieh ist, 
unterscheidet sich die neue Art äußerlich durch llat> 110110, pWt:didl 
steil abfallende Schwunzencle, den immer schwarzen l\inl ulld die 
dichter stehenden Runzeln. Vom Schlitz (les PlleU1ll0stollls his ZUllt 

schwach geschnäbelten Hinterenc1e des Mantels zählte ieh 2B-.--~';m 
Runzeln, gegen 20 bei cinero-nige1', 

A.ll elen zur Verfügung stehenclen in Alkohol kont>eryierten 
6 'l'iel'en stellte ich folgende l\{aße in l\ßllimetel'll fest: 

a b e tl e t' 
Länge der Sohle 70 76 55 G7 (j( 7f> 
Länge des Mantels 29 27 21 21,5 21 22 
Länge des Rückens 46 48 36 41,5 41 JU 
Länge des Kiels 14 20 12 111 18 lIi 
Breite der Sohle 8 8 
Entfernung des Atemlochs 

5 n 8/) Ii,f> 

vom hinteren Mantelrund 13 10,5 10 10 10 10 
vom vorderen Mantelrancl 18 185 , lf) lB,5 IB,ö 15 
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VOll den mit a uud a bezeichneten Stücken '\Turde der Ge­
schlechtsapparat l)rlipariert. Die Zwitterdriise bildet ilie Spitze 
des Eingeweidesacks ; sie war bei a ein mäßig großer kompakter 
flacher Körper, gram;chW~11'Z gefärbt mit hellen Punkten, bei cl 
wesentlich voluminöser, nicht flach, nach hinten spitz zulaufend, 
von mehr konischer Form uncl hell braungrauel' Farbe. Zwittergang 
lang und dünn, nur an seinem VOl'dersten Ende etwas gewuntlen; 
Eiweißdrüse gelblich, voluminös. Am Ovispermatoclukt ist der 
Uterus gefaltet, von gelatinöser Konsistenz; die gelbliche Prostata 
verbreitert sich nach vorn und geht (lann in das starke Vas (leferens 
über, das am freien Ovidukt und um Penis durch eine ziemlich 
kräftige Membran angeheftet ist (in der Abbildung Fig. 10 der 
besseren Übersicht wegen losgelöst). An der Spitze des 27-35 mm 
langen, um hinteren Entle schleif'enföl'mig gewundenen zylindrischen 
Penis sind das Vas ileferens uncl der ungewöhnlich breite, kräftige 
Hetrael:ol' inseriert; übel' (leren Ansatzstelle ragt ein schwarzgrau 
pigmentiertes 0--7 IHm langes, m. o. w. gekrümmtes, nach der Spitze 
zu sieh allmiLhlich verjüngendes Coecum hinaus. Im Innern des 
Penis zeigt sieh anfangs ein derber Liingslmmm, gegen das hintere 
Entle zu ein zylindrisches sehwärzliches Hühr, das sich bis ins 
Coecum fortsetzt. BUl'sa am freien Ovidukt befestigt, oval uncl fast 
ohne Stiel bei dem 'J'ier von Kam Sehiza, kurz gestielt und stmupf 
koniseh hei dem yom Pepelak. 

Die vorliegende Art gehürt zn der hau11tsächlich durch SnmoTR 
bekallnt gewordollell GruJlpe großer Limaces (seet. Beynemannia 
MALM), die sielt durch lIen Besitz eines Coecums an der Spitze ties 
Penis auszeichnen und. bis jetzt nur in elen Balkallländern und 
Griechenland gefuud.en wurden. In meiner Synopsis (7, p. 84) be­
zeichnete ich Rie als "Formenkreis ([es Limax carbonarius" und 
rechnete dazu: carbonarius BTTG., graecus SIMR., submaculatu,s BT'IG., 
cephalonict6S SIlIIU., conemenosi BTTG., corcyrensis SafR., illy,.im~8 SIMR., 
u;ohlberedti NIMR Da VOll kOllllUen die gefleckten L. sul;macul(~t~ts, 

corcyrensis und conemenosi hier fiir einen Vergleich nicht in Betracht . 
. l.J. cl'phalonicus, sehokoladenbraun, vom Habitus einer Lehmannia, 
unterscheidet sich auch durch das nur schwach entwickelte Coecull1. 
VOll den schWI1l'7.cn Arten ist L. illyricus ausgezeichnet (lurch ein­
ütrbige dunkle Sohle, kurzen Penis und grobe Runzelung, 14-17 
Hunzeln >'.wischen l\ialltelende und. Pneumostomschlitz; das unter­
scheidet ihll olme weiteres von L. macedonicus. L. wohlberedti hat 
gleichfalls kurzen Penis C!.t-_1/o der Körperlällge) und ein sehr 
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kleines Coecull1. In der Größe dieses letzteren Organs komm.i. II nr 
L. graecus, Zll dem SIrvlROTH auch den nicht untersuchten thes~ahseI:ün 
carbonarius rechnet unserem macedonimf,s nahe. Er unterschcHlct l'neh 
'tber auffallend v~n ihm äußerlich durch die helle Fiirlnlllg, llIHl (.' . . I 
anatomisch (lurch die abweichende Form des Penis, den 1m: III (as 
Coecnm reichenden hohen Kamm, und die Ansatzstelle deH Hej;]'~H:­
tors der nicht zugleich mit dem Vas dcferens, sondern seholl ellle 
erh~bliche Strecke vorher am Penis inseriert ist. Sn.mo'nt's Glüj('h­
stellung vonL. earbonarius und graecus ist vielleidlt irrig, a!)(\l' 
auch in diesem Falle ist der schwarze ca9'bonaritts VOll 1I1rwBllonu;u8 
schon äußerlich leicht zu unterscheiden durch seine gm·jngel'ü Ul'iil3e 
(47 mm) und clas nicht abgestutzte Schw~tnzende. 

IAm~ax 1nacedonicus leucopu.<;, ,n. s'l,tln-IjJ. 

(Tat: 1, Fig-. 8.) 

Vom Peristel'i, am 18 . .Juli 1918 in 2100 m Hiilw g-esttlllllll\lt, 
lagen zwei Exemplare eines großen Lirn(tX vor, ein Jmllrwill'.l1sig'l>.;'; 
und ein erwachsenes; das letztere wurde untersucht. 

Kopf, Mantel und Rücken fast schwarz, ScHOll IIHIl Jw I g-(\I b­
braun, llach vorn heller werdend; hinteres JiJnde des ~{ltll [;l\!N gl'­
rUll(let, nicht gewinkelt. Sohle einfarbig, VOll einül' g-alli~ llllil hrüll H­

lichen NUance, alle eh'ci Felder von gleicher Brcite. SelnvlLll:t,l'lldn 
;demlich steil abfallend, Länge der Sohle 52, des IIlallttl!N 21l), d(~s 

Rückens 30,5, Breite der Sohle 8 mm; eIer etwas hellere Kinl nilJllllt; 
etwa ein Viertel des Rückens ein. Vom PneunlOstolllsdllU:t, hi;.; 
zum hinteren :Mantelrand zählte ich 29 RUllllcln. Auffallnlld (ll'­

schien mir, besonders bei dem großen ]i}xemlllar, rHe IHlllmLtI'lldll 
Größe und länglich-ovale Form c1es Atemloclls; violleieht h;t da;.; 
aber nur eine indiviclnelle Eigentümlichkeit. 

Am GenitalaplJarat fand ich die Zwittel'drüse einfarhig SdlWaJ'Z, 
dmch eine quere Einschnürung in zwei Hälften geteilt. Uie oval­
konische Bursa auf sehr kurzem Stiel, sitzt ni eIlt , wie l)pi III 
typischen L, macedouwus, am freien Ovidukt, sondorn Ulmlitt:(\I/Jul' 
am Atrium. Das dunkel pigmentierte Coecum des Pellis i;.;t ntwas 
kür~~r, weni?'er gebogen, unel rein zylindrisch, nieht Juwh hin tnn %u 
vel'J.ungt .. DIe anatomischen Unterschiede·. vom tYJJiselwn L. 1IlW:(!­

domcus smd also nicht bedeutend; überdies ist man, nadl Unh~l'­
s~chung eine~ ei~zi?e.n Exemplars, im Ungewissen darüher, oh sidlS 
mcht um relll llHlivlCluelle Abweichungen hand.elt. Jell ltidt PH 
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deshalb fiil' richtiger, die Form vom Peristm'i und die von der 
Go]esuiza Phlllina nicht artlicl1 zu trennen, obschon beide sich im 
Äußeren recht merklich unterscheiden. 

Li'Jnax (Zoflein'l, 'n. ...p. 
1m gleichen Glase mit Limax macerlonicus vom Pepelak fand 

ich einen schwarzen Limax vor, der offenbar dieser Art nahe ver­
wandt ist, aber sieh gleich beim ersten Blick durch die viel feinere 
Fnrclnmg aer Haut von ihr unterscheiden läßt. Ich zählte vom 
PnoUUlostolllschlitr. bis r.ur :Mittc des hinterenl\'1alltelralldes 28:Runzeln, 
UI1 cl konstatierte die folgenden :Maße: Hinge der Fußsohle 55, des 
1\1I111t01R 20, deR Hückens 37, cles Kiels 9, Sohlonbreite 4,5 mm. 
Das Atem]oeh ist vom hinteren l\1alltelrande 10, vom vorderen 12 mm 
entfernt, iHt 1LIso beinahe median. Der RUcken senkt sich allmäh­
lidl zur HclrwtLnzs]litze hin, nicht plötzlich, wie bei L. macedon~·m,s. 
Die Gesebleehtsüll'nung ist hinter dem rechten Augenträger deutlich 
sidlthnr, was auf Geschlechtsreife schließen läßt. 

Fnn dort: am Pepelak, 2000 Ill, 22. Juni 1918. 
Da ieh mich für veqlflichtet hielt, clas einzige Exemplar :m 

sehol1cll, kann ieh lehler iiber clie anatomischen Verhältnisse keiner­
lei Angaben machen. 

Zn diesel' Art rechne ich auch ein kleineres, nur 4-5 mm langes 
rri(\J', das im Begova-r:t\ü um 25 . .Juni 1918 gefullclell wUl'cle. 

L';/J1UIX n. sp. afl'. L. conemenosi BTTG. 

('raf. 1, Fig. 5a, b.) 

Sechs jugendliche Exemplare mit eIer Etikette "Kaluckova, 
,Januar 1918". 

JHauteJkappe groß, Mantel hinten abgerundet oder ganz schwach 
gewinkelt, sehr dunkel, fast schwa.rz, am vorderen Rande etwas 
heller 111lcL zuweilen marmoriert, H.ücken von graubrauner Grund­
farbe, mit ru.ndliehen, in nicht ganz regelmäßigen H.eihell ange­
ordneten sclrwal'zen rl'upfen, die nach hinten zu seltener werden, 
Seiten zuweilen heller, graugelblich, mit wenig dunklem Pigment. 
An dem spitz zulaufenden Hinterende ein 4-5 mm langEll' schwach 
ausgebildeter Kiel. Sohle einfarbig, die clrei Felder von annähernd 
gleiehel' Breite, Atemloeh )lostmedian. Inneres Schälchen oval, sehr 
dilnl1. Vom Pneumostomschlitz bis zum hinteren l\1:alltelende zählte 
ieh IH-20 l{ullzelu, 
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Am größten und kleinsten Exemplar steme ich Loigende JY[alk 

fest: 
a b 

Länge der Sohle 20 14 llllll 

Breite der Sohle 4 3 
" 

8 f ~ Lälltre lIes J\Iantels ),0 
" . b 

IJiinge des Rückens 13 9 ,. 
Entfernung der Atemöffnung vom 

vorderen 1'Iantelrande ;) 4,5 
" hinteren Mantelrande ;3,5 ß 
" 

Die anatomische Untersuchung ;nveier EixelUJlIIll'e Imtte ein 
negatives Ergebnis; (lie Genitalien waren durchaus llnolltwidwlt. 

Vermutlich gehören die 'riere zu einer großen, wohl d OIll L. 
conemenosi BTTG. nahe stehenden Art. Von diesem ullterselwitllm Hin 

sich durch die viel dllnldere Farbe, den einfarhigen, ung'(dll\(:k1;pll, 
dunkeln, hinten gerundeten Mantel UHll tUe !6eiehllung' mit; oill­
fachen schwarzen Flecken, während (liese hei conernenosi VOll oillmll 

hellen Rande umgeben sind. Solange nicht erwaehseJHl Ntikkü 
untersucht werden können, halte ich es für verfrüht, dill Art; mit 
einem Namen zu belegen, obschon mir ihre Selbstiindiglwit :-whl' 
wahrscheinlich ist. 

L'i1nax jialJU,'i L. 

Im oberen Buchenwald am Berge Lisee, 1800 lll, WUl'i!l'1I Hili 

28 Juni 1918 drei Exemplare dieser ATt gefunden, zwei YOIl Hll­

sehnlicher I.1änge (in Alkohol 65 u. 70 mm), und ein drittes WPHI'l1 f­
lieh Ideineres. Die beiden großen Stücke haben Jnblurtl goi h gP_ 

fleckten MauteI, aas VOll 65 mm mit recht dunkler Grull dfarlw 1111 d 
schwärzlichen Läugsbinden an (len Seiten; clas g'l'lißte iHt. WI'HOIl t­
lieh heller. Die dritte Schnecke, von nur 45 mm LiLlIg'P, hat t'm;t 
einfarbig dunlden :lVIantel und nur sehr spärliehe ho]]n 'I'üpfldung' 
an Rücken und Seiten. Nicht ohne Beclenkell reeJuw ieh %ll di(\H!~I' 
Art ein viertes Exemplar, schlecht erhalten, GI) lllm lang, g'ftJl% (Ihn 1\ 

Fleckenzeichnnng, mit einfarbigem Mantel nnd (funklcnBilll[oll an 
den Seiten, bei heller, vermutlich gelblicher Grun Ilflwbe. Fii I' \\i lW 
anatomische Untersuchung wollte ich es nicht. 0IJt'ern ulld muß dps­
halb im Zweifel lassen, ob es hierher gehört. 

Bemerkenswert ist clas Vorkommen der Art in Holeher lWhl\ll­
lage. Im Kaukasus geht sie bis 1500 111, und in Bulgurioll fand 
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sie REBEL (1) im Göle Dagh bei Slivno in einer Höhe von 1300 lll, 

während sie nach POLLO:SEHA in Piemont BOO III nicht ü bol'­
sehreitet. 

Liuutx tenelhts NILSS. 

Hierher gehören sellr wahrscheinlich %wei schlanke, llU!' 13 und 
17 mm lunge Limax, mit dUllklem, gelbbraunem Hücken, helleren 
Seiten und heller Sohle, die im oberen Buchmnvalcl um Lisec, 1800 m, 
mn 28. Juni 1918 gefunden wurden. Der mangelhafte Erhaltungs­
:.mstaml gestattet keille siehere Bestimmung, und da behle Tiere 
vermntlieh noeh nicht gescltleehtsreif' sind, wollte ich sie nicht einer 
wahrscheinlieh resulta.tlosen Untersuchung opfern. Die Art ist 110-
k:11l11t von Bosnien, dem R,hodopegebirge und tIer Dobrndseha. 

Gi(Jltnto'nvllax ocdtleJ'ltaUs~ n. sp. 
(Paf. 2, Fig. 11 u, b.) 

Jj~s lagen mir neun lijxemlJlure vor, fünf größere mit der Eti­
kette "Popelnk 2000 lll, 22. Juni 1918" und vier kleinere, auch vom 
Pü]Hlluk, 2200 lll, 23 . .Juni 191.8. Die letzteren, einen 'rag spiLtel' 
gefunden,· stammen vermutlich von einer anderen Lokalität des 
gleiehen Berges. Nie sind wesentlich kleiner und noch unreif; die 
anatowisehe tTlltel'sudlllllg bIieb uesllallJ ohne Ergebnis, nud meine 
Mitteilungen bü:dohcn sich auf die erste Serie, von der (lie beiden 
grüßten Stiinke smdert WUl'dell. 

VimlO Ival'cn tiofsehwlLl'z, die übrigen etwas heller, gmnsehwarz 
alle mit hellül'ün Reiten Ulul eiufarbig weißer Sohle; nur hei den 
jungen 'PiereIl zeigen die Seitenfeldcl' der Sohle Spuren von grauem 
Pigl)lcnt. lVlalltelJmpllc groll, hinteres Ende des lVIantels kaum 
mÜl'klich gowillkelt; Atmnloch postmedütll. Rücken nach hinten all­
lllühlielt %u dom spitzen Sehwanzende abfallend; Kiel sehr kurz. 
Zahl (leI' HUllzc]n vom hinteren l\iantelende bis zum Pneumostom­
Hehlitz 18--10. 

a h c iL e 

Jlängo der Sohle 38 32 30 25 20 111m 

Lii.ngo des Mantels 11 11 1.0,5 10 8 
" 

Länge des IW ekcllR 19 195 , 17 13,5 10,5 " 

Breite der Sohle 3 .~ - 3 25 2 :",0 , " 
]JjlJ t1'ol'n u n g ([os Atmnloehs vom 

hintel'tm M.un te]cn dc :) 5 5 4 3" ~ ,0 ,-
VOI'dorcn IHuntelcnde 75 , 7 7 6,5 5 ~, 
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Der Verdauungstractus entsprioht vollkolllmen der VOll SIMIWTR 

tür G. talyschanus gegebenen Abbildung (Kopie: 7, tah. 2, lig. 12). 
Genitalien: Die aus großen Follikeln ZUStlllllllellgeset,dn 

kompakte Zwittel'dl'üse ist dunkel braungelb uml liegt nahe:r,u an 
der Spitze des Illtestinalsacks; ihr fadenföl'mig iLiilluer Ausfiihrgang 
ist gerade, schwärzlich, nur am vordersten En(le ein wonig ge­
kräuselt. Eiweißdrüse gelblich, zungenförmig; am OviHllorlllatodukt 
ist der Uterus mäßig gelatinös gequollen. Vas deferem: klll'Z, stark; 
Bursa oval, auf sehr kurzem Stiele. Penis prall aufgetrieben, klll'Z 
ullcl dick, durch eine Querfllrche, die aber nicht gam: herumgeht, 
in zwei 'reHe geteilt, von denen der kuppeIal'tig gewülhte ol>(\/'(\ 
(hintere) Abschnitt im oberen ':l.'eil dunkel, fast schwarz, pigmentiert 
ist, und eine Ideine konische Papille triLgt, doren diaphan W(liß(~ 

Farbe sich auffalleuc[ VOll der dunklen Unterlage ablwht. All der 
erwähnten C~lleI-furche sind das Vas deferells und d.Cl' kl'ii.ftigo H(~­
tractol' angeheftet; ein weiterer kurzer, steifer .Ii.etrnd;ol' HitZ!; an 
der Basis des Penis. Beim Öffnen fanel ich in der obel'(JJI }Ili]fI;tl 

des Penis eine Anzahl quer verlaufender, etwas g'ewentel'~ ol'halwlIOI' 
Runzeln, die in ihrer Gesamtheit an eine Raspel el'inlllil'Jl; tI al'llnt.t\!· 

zog sich eine ähnliche Reihe hin, die aber senkrecht vorliefen. 
Die Gattung Gigantomilax war bis vor "wenigen .Jahren 11m' lWH 

dem Kaukasus bekannt; in clen Balkanlänclel'll wUl'(le sie ZlWI'S1. 
durch Soös nachgewiesen (18, 1). 188), der H)24 einen Gigantomila,x 
csikii beschrieb. 

.Ag1-iolimax ag'l'e,<;ti.9 J.J. 

Im oberen Buchenwald am Lisec, 1800 111, am 2H. .1 uni 1\11 H. 
Nur ein J'unges Tier, 12 111m lang. Dl'e A1,t . t' I 1) 1I _'i.. 1S; 111 l.ül! . Ja (!In-

ländern weit verbreitet. 

.Agr-ioli'ntax retic'ttlatus l\:lürJL. 

ZahlTeiche Exemplare in Alkohol, gesammelt am H. u. 4. lVliiTZ 
1918 bei Uesktib unter Steinen. 

Länge bis 20 mm. lVlantelkappe groß, Mantel ulldKopf hl'aHII­

grau marmoriert, Rücken retikuliert und mit braungl'atWIl Fleekoll 
gezeichnet, die an den Seiten spärlicher werclen und naeh vorll hin 
fast verschwinden. Das l}Ostmecliane Atcmloch YOll einüm hl'üHllll 

hellen Rande umgeben. Der anatomische Befund stimmt yollkollllllOll 
zn LUTHER's Angaben (in: Acta Soc. Fauna Flom Fennilat ,ro] 40 
No. 2, 1915). ,.. , 



Mazedonische GaHtl'opodell. 

.A.(J'rioU'J1UlX n •• .,;;p.? (tff~ A(J'Jo. atte1'J~8'l Sn.1R. 
('raf. 1, Fig. 6.) 
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Ein Exemplar mit Etikette "Pe]Jelak, 2000 111, 22 . .Juni 1918". 
Im Habitus, ul1tlnamentlieh durch das abgestutzte Schwanzenlle, 

an A.qr. attemsi erinnernd; Länge 16,5 mm. Mantelkappe groß, 
:Malltel hinten gerulHlet. Farbe dunkelolivgrau, Seiten heller, Sohle 
einfarbig weißlich. Auffallend ist die stark reliefartig hervortretende 
Nackenleiste; !lach dem einzigen Exemplar läßt sich freilich nicht 
beurteilen, oh das nur eine individuelle Eigentümlichkeit ist. Ver­
mutlich ist das 'Fiel' noch nicht geschlechtsreif; eine sichere Be­
stimmung ist nach so s]>iLrlichem 'Material und olme genauere Unter­
suchung nieht, tunlicll. 

Au'rioU'rnax stwramyi SIl\1H. 

('l\Ü: 1, Fig. 711, b.) 

IH!l4. Agriolirnax shwonyi, SIJlIRO'rII (15), p. 393, tab. 19, fig, 6-9. ' 

Znhlreielw ]~xomlllare, geslLl11meit am 15. Fehl'. 1918 bei Kaluc­
kov!t lllltel' SteineJl. 

Es widerstl'eJJt mir, in dem schwierigen Genus Agriolimax die 
Zahl der unsiehereIl Arten noch um eine weitere zu vermehren; 
deshalb stelle ieh die mir vorliegende Form zu der genannten, von 
S'l'URANY hei Oehrida tlntdeektell Species, obschon mir ihre Zu­
gellürigkeit dazu nicht gallz zweifellos erscheint. 

Es lagen rt'iere von verschiedenen Altersstufen vor, nicht alle 
gut erhalten. 1\1.antelkavpe groß; der ]\t[antel hebt sich durch seine 
hell rost,hraune Farhe deutlich VOll dem grauen Rücken ab; Seiten 
heller. Bei einigen Exemplaren glaube ich auf dem Rücken eine 
undeutliche 1'etimtlatus-Zeichnung zu erkennen. Atemloch im hinteren 
Drittel ües ,Mantels, von einer relativ breiten hellen Zone umgeheIl. 
Gellita]I>Orus gau", vorn, hinter tLem rechten Augenträger. Schälchen 
oval, sehr dünn; Integument ",art. Sohle einfarbig, die drei Felder 
VOll mlllähernd gleicher Breite. Beim größten Individuum fand ich 
folg'end.e lVlaße: IJällge der Sohle 24, ihre Breite 2,5, Länge (les 

"' Mantels 8, des Rückens 12, des Kiels 5 mm. " 
Die große Zwitterdriise hebt sich durch ihre clullkel schwarz­

hraune FürlJUug kräftig ab von den heU milchka.ffeefarbenell Leber­
laPI)üll, in die sie eingebettet ist. Bllrsa rundlich auf kurzem Stiel; 

Zoo!. Jahr\). 45. Abt. 1'. allg. Zoo!. 11. Physiol. 2 
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in einem Falle war sie stark kugelig aufgetrieben Ull~ e~lthieU eiJ~e 
1l0ekig zusammengeballte weiße Substanz, wahrsehclIllIeh das III 

einem Schleimballen übertragene Sperma; es mußte also kul'~ .zuv(~r 
eine Begattung stattgefunden haben, lVl i t t e Fe b nut r! Pellls l~lIt 
einer oder zwei schwach entwickelten Driisen; Retraetol' Ull(! \, as 

defel'cns apical. 1I{1 Inneren· ein birl1föI'll1iger Reiz.kiil')lcl' Jll i t 
mehreren nach der Spitze konvergierenden Furchen. 

Ieh fand keinen Blinddarm, möchte aber nicht unbedillgt he­
haupten, daß er fehlt. Bei den untersuchten bei den rl'j(ll'm~ WHr 

das Iunere z. T. in Fäulnis übergegangen und zerstört; relatIv alll 

l)esten erhalten erwiesen sich die Genitalien. 

Milax sowet'byi FER. 

('raf. 1, Fig. 9.) 

Es liegen drei Gläser vor mit insgesamt 17 meist orwnc,!I)'WIH',IJ 

Exem!llaren, alle bei Kalnckova im ,J I1nua1' uUlI. Febrlllu'j\l! H 

gesammelt. 
Die am größten und kleinsten Tiere vorgenommenen l\h~:-;:-;lI11g(\1I 

ergaben: 
a 11 

Länge der Sohle Bß J 8,5 lll1l1 

Breite eIer Sohle 7 4 ~, 

JJänge des :ßIuntels 12 7 .. 
Länge (les Kiels 23 10,5 .. 

Die Genitalien entsprechen gut den VOll SIMRO'lTI gegellt, 11 (',li 

Abbildungen (13, tab. 10, fig. 5-9); ich fand aber deli I':wittpl'gallg' 
länger, zarter, fast glatt, nur fLm vordersten, derljjiweil.ldl'ii:-;e t\i Il­

gebetteten Ende eng gewunden, Im Pellis gi.lII~ vorn Bitl Heiil­
kÖfl1er in Gestalt eines sehr klein cn Horns, wie CH aueh ~Il\T HO'l'J [ 

ungibt, Bei einem Tier steckte in (leI' unförmig gesehwoJ]elll\n BUI'KH 

und ihrem Allsführgange ein 16 mm lang'er SIlCl'matophol' VOll gold­
brauner Farbe, der nicht ganz der von SIl\1RO'l~H llaeh einom 'PipI' 
von Kreta gegebenen Abbildung entspricht; tlaH hintm'p ]j~lId(\ haI: 
keine Spitze, sondern verHtuft stumpf. Die hintere Stl'(~<:k(' VOll 

7 mm ist glatt, elie vorderen 9 111m mit ConchillhltkelwlI lJeHB!;z.t, d il' 
aber nicht so dicht aneinander stehen, wie SIMRO'l'l( eH d <Ln,!!'11 L 

A,ll (~er Biegungsstelle nehmen sie nur die konvexe Seite ei 11, withl'llJl d 
(he mnere Fläche des Knies glatt erscheint. Dul~ dUR llll tÜl'tSlwll t.(~ 
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Tier im Januar gefunden wurde, also mitten im Winter die Be­
gattung vollzogen haben muß, ist recht auffallend. 

Die Art ist aus den Balkanländern bekannt von Slivno in. 
Bulgarien (leg. REBEL) und Montenegro (SUrROTH 17, p. ei03, Amalia 
carinata 11,rsso). 

Zonitoide.<J niUd'tts lVI ÜLL. 

Drei Exemplare mit der Etikette "Ueskiib am Bache, 12.lVIärzH118". 

Delima (Montener/,l'ina) llojleini A .. J. W GN., n. sp. 

:-:3eehs Exemplare vom 'l'omoros, 1500 m, 24 .. Juli 1918, tot 
gesammelt, nur eins gut erhalten, ([ie anderen defekt. 

Diese "'llIüiehst mit. d er von .JANINA besehriebellen Delima rugi­
labris lVIss. (n, p. 4~1) verwandte Art ullterseheiclet sieh VOll ihr durch 
fo]gende lVIerlonale: Das Gehäuse ist hell hornfarbel1, ohne hellen 
Nahtfatlen, mit wesentlich feineren his undeutlichen Zuwachsstreifen, 
was hesollrlers am Nacken deutlieh zum Ausdruck kommt; daher ist 
die OberfHiehe stärker glänzend. lVl.ondfaltensystem und Gaumeu­
falten stimmen itufl'allend mit rugilabris überein, elie Unterlamelle 
jedoch ist bei ihrem Vortritt in die lVIündung unten deutlich ein­
gedl'Uekt. Die annähernd quadratisehe lVlündung erscheint. viel 
weiter, als bei rugilabris, da üer ]Hunclsalll11 hier kurz umgeschlagen 
und liIJllenu,l'tig vel'diekt., jedoch nicht in dem Grade gewulstet ist, 
daß hienlmeh die MUndung wesentlich verengt würde. Die 1nse1'­
ti0l1en des l\'Lnndsaull1s sind getrennt. und 11U1' durch einen dünnen 
UnJlns verbulltLen; (las Gehäuse im allgemeinen schlanker, mehr 

-t.ul'mfürmig. 
Hühe lß--HI, Durehm. 4-4,5 mm CA .• J. WAGNER). 

PapilUj'C1~a (I.setbella'ria) lophltUchena STUR. 

lBin gut erhaltenes ExemIJlar von Valandova, 30. April 1918. 
S'ruRANY (19, p. 374, tab. 18, :fig. 5-8) entdeckte diese Art bei 

Ostl'OVO; dureh den neuen Fundort wird ihr Verhreitungsgebiet nacb 
Osten erweitert. 

Laci'Jbia1'ia biplicata eupleu'I'is Q1'einos A. .J. W ON. 

Elf Exemplare mit (lor Funclortsaug'abo: KoheIica, Sehardakh, 
14. Ang·. 1017. Alle tot gesammelt und z. ']'. sehr schlecht erhalten. 

2* 
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T" H"j "'OJ'Jll bl'S J'et;>;t vorzllg'sweise nUR Bmmipll, l\!lllltPIWg'I'O 
Il,IllO () leUE. , l' J 

1 I ., dl'ehen Alb"llien bekannt aber auch um i/tl wt(\Il uue (em 1101' J A « , ' 

g'efundell, 

Hellcella obvia HARTM. 

Z'tlllreiche halbwüchsirre und einige erwachselle Exmllplan\ ami 
'.Jt b . . . 

U esküb, 20, Mai 1918. Ziemlich eng gen abelt, : ... a~Jll. '/\nJ rOllI ,\\'(\113, 

die meisten gebändert. Aus (LeI' IVarelareDmw hm IutllldwYII I Wg;('.11 

acht große Gehäuse vor, davon 6 weiß, 2 mit HIHlrell 1'011 Hlill !l 01'11, 

Zwei ganz weiße, sehr niedrig gewunden, tragen dip Il:(.j IwUn 

"DedeIi, 30, :l\Iai 1918" 

Helicella ~1utCedo'J1/ica, n. Hp. 

(Tar. 1, Fig. la-c u. 'l'af. 2, Fig. 12a-·(\.) 

Vom Pepelak (Goleslliza Planinu) 22001ll, 2B. ,/llldl !ll H, Iing;I\1l 

etwa 30 Exemplare vor in verschiedenen Altersstufon, ill AJlwlwl 
konserviert, aber znlll 'l'eH tot gesammelt und ltllRgelJlokh I. 

Geh ä us e gedriickt gewölbt, die oberon Umgiillgll spill' f(',i 11, 

die anderen gröber gestreift; eIer letzte zeigt zuwei1nll HIJlU'OIl Voll 

Spiralskulptur. Der ziemlich weite Nabol läßt die WIll<lulIg'ulI hiN 
zur Spitze erkennen. Grundfarbe weW oder gcllJli<:h, mit. hpll I!Ol'll­

farbellem AI)eX uull dunkelbraunen Bänuel'll. VOll dieNoll iN!: VOll 

oben stets nur eins, an der Peripherie, zu sehClI; din an«nl'(llI I·ru/,oll 
nur an der Unterseite auf, 2-7, in der Hügol ;3-4, VOll lmltJ' 

wechselnder Bt'eite, zuweilen nur als feine ]~illiell, in llllllnnm Fii II \.'11 
breit, und dicht stehend, meist kontinuierlich, seltener in FII\dwll 
aufgelöst, 51/ 2 bis reichlich 6 regelmäßig zunehmont/e h\kht gu-
wölbte Umgänge, (leI' letzte vorn kaum mel'kIieh hOl'lLhHJ;oig'ull<1. 
Bei jungen Exemplaren hat eIer letzte Umgang gCW(ihlllidl l'.ill (\ 

stumpfe Kante, bei. erwachsenen ist Cl' vollkommen gOl'lllld I't, 
wenig schief~ J\fundsaulll gerade, scharf, ohne LillPC. J)nl'eltml\:iHl\1' 

10,5-11, Höhe 5,5-6 mm. 
Am 'l'ier sincl Riicken und Ma,ntel oben schwarzgrllu, (li(~ 

Seiten etwas heller. Von den Nackenlappel1 hat (leI' l'nl\llte dh\ 
Form eines 2,5 mm langen, nach unten spitz znlant'elltleu Ul'doeks. 
Daneben erscheint rechts vom Atemloch ein Hingliehl\H kloi Ilt\:i 

Läppchen. Von clen beiden linkon N ackenlaIJ!lcn tl'Itt ([m' () !)(I]'{\ 
als fi aC_h er, bogenförmiger 1,2 mm langer Vorsprung' auf, (lOI' IUI türe 
als 1,ö Il1m langer schmaler Saum. Beille sind dur(~h dnml 

6> 
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Zwischenraum von 1,5 mm getrennt; ihre gegenüberstehenden Zipfel 
sind gelöst. 

Die Niere hat (He gewohnte keilfürmige Gestalt, ß---7 nnn lang, 
um schräg ubgestutzten hinteren Ende 2--3 mm breit; ihre vQJ'dere 
stnu1l1fe Spitze ist 7-10 mm vom 1Hautelntl1cle entfernt. 

Die Genitalien sincl im allgemeinen llach dem rrypus derer VOll 

Bel. ericetorwrt und olmia gebaut, so daß ich eine ins Einzelne 
gehende Beschreibung unterlassen und mich auf Hel'vorhebung (leI' 
für unsere Art charakteristischen Unterschiede beschrüllken kann. 
Diese zeig'ell sich mu Pfeilapparat. Bei den genannten mitteJ­
europäischen Arten sind die beiden rechts und links der VagilUt 
stehenden Pt'eilsäcke mit dieser der Länge nach verwachsen, bei 
unserer neuen Art sind sie frej, nur mit der Basis an (leI' V ttghm 
angeheftet und nahezu rechtwinklig VOll ihr absteheucl. Dahinter 
zwoigt sich der a11 der Basis verdickte Blasenstiel ab, der kürzer 
[md kräftiger ist, aIR bei (len oben erwähnten Arten, und eine 
nahmm droieckige Bursa trägt. Die Glandulae mucosae sind auf ... 
faHellil schwach entwickelt, 3-4 einfache oder gegabelte Schlänehe 
von nur 2,5 mm Il~Lnge. Die beiden Pfeile sind nicht ganz gleich; 
(tel' oine ist fast gerade und B mm la.ng, ,101' andere etwas kürzere 
(2,ß mm) ist leicht gebogen. 

Das Gchüuse gleicht im Habitus auffallend der Helicella obvia, 
und ich war zuerst geneigt, die Schnecke frtr eine kleinere, höher 
gewundene HochgclJirgsform derselben zu halten; eHe anatomischen 
Unterschiecle lassen aber keinen Zweifel dariiber, daß es sich um 
eine selhstänllige, von jener gut verschiedene Art hundelt. Das Vor­
kommen einor echten Xerophita in einer Meereshöhe VOll 2200 111 ist 
jedenfalls sehr bemerkenswert. 

Hel'ioellet .jani'lw1l8is le'ttCoch'iht.<;, n. s'ttbsp. 
r], t· 1 F'n' 2 . ') (a,., . I b • a-c. 

lCtwa ein DutzeuiL gut erhaltener Exemplare mit Üer ]~tikette 

"Kall1ckova, 15. Fehl'. 1918". . 
VOll ller typischen H.el. janinensis VYSTLD., die ich nur aus 

WESTERLUND'S Bcschreibullg (23, p. 36) kennc, weicht die mir vor­
liegende Form hau]Jtsiichlich dl1l'ch die J\!Iündungscharaktere ab. 
Iu der Diagnose heißt es zum Schluß: "Peristomate brunneo, intus 
uurantiaco vel fulvo-Iabiato, marginibus Im'ge distantibus"; bei der 
Schnecke von Kaluckova sind aber lVIundsaum, Lippe und daR ganze 
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Innere (leI' MUu(lung rein weiß, und (lie JI.1til1dullgsriindcl' ei1lanrlcr 
ziemlich genähert; Apex bräunlich oder dunkelgrau. NiclLt alle' 
Exemplare sillel einfarbig' weiß; abgesehen VOll kleinen verstnmt.Pll 
granen PUllktfleckcn, die sich an den meisten finden, %oigen oinig-e 
auf der Unterseite 2-3 schwach angedeutete Bänder in FOl'1ll von 
sehr schmalen unterbrochenen Linien, Die größten tlehiillse hahell 
5 1/2 Umgänge und messcn in Durchmesser und Höhe lO,ö: 7 1lI1l1. 

Die Schnecken sind lebend gesammelt und enthalten llodl !las 
eingetrocknete 'rier; durch längere Macel'atioll kOHn te ieh pi nl,\ cl a VOll 

soweit erweichen, daß eine Untersuchung möglich war. Kopf und 
N ackell sind dunkel grauschwarz, Seiten, Selnvallzend (\ mul Noll h' 
dunkelgelb, im Leben wahrscheinlich weiß; l\hmtell'1Llld. UIlI! N aekeu­
Jappen dUllkelgral1, Lungendach grau, intensiv ::;dnval':r, geadmt. 

Von clen N ackelllalllJell ist (leI' l'fdltl' d I'd-
B eckig, nach unten spit:r, zulaufend, der !illl,(, 

obere breit halblllOlldfii1'll1ig'; (Im' :-;i(~h 1111-

mittelbar anschließende lllld HUI' durch 
einen Einschnitt VOll ihm gDtnlllII t!l Iln 1,(\1'(' 

erscheint als auffallend hmg('I', H(~llIllallll' 
Saum. 

Rp. Das 'Pier WHI' Iloeh Ili('.hf, gau;/, g'l'.-

schlechtsreit' ; ich verweiRe auf d il' 11l'1!tlll-

Textfig. 5. stehende Skizze der Genitalen d wllge ('('(\x t.-
(Erklärung der Buchstahen ng, 5). Penis SlJÜHlelf'iirlllig, IljpiplialluH 
arn Schlusse dieser Arbeit.) zylindrisch, Flagellulll 11 11 g'ofiihI' VOll t!1H' 

, halben Länge des EllilllmllllH; d()I' kl'iiftigp 
Re~l'actol' 1st am vorderen Ende des Epiphall11s angehend. Y.wlli 
kleI~le ~feils~cke .sitzen symmetrisch zu 'heidon Süitun dU!' Vng'inll: 
d~hllltel' z,velgt SICh der Blasellstiel ab . mit ovalc!' HIll'HIl, IlIHr 1111 

seme!' ~asis zeigt eine Verdickung der Vagina diüLagl\ d u!' 1l()(~1i 
unentwIckelten Glandlllae l1111COSae an. Die Pt'eilsäcke Wlll'OIl !tll d (\1Il 

llnt~l'~nchten Exemplar klein und leer; ob sie oei gm.;(~h hw111,HJ'\\ift111 
IlHhyuluell größer und pf'eiltragel1cl sind, läLH sieh nieltt fl\i'\ti'\t.lllll'll. 

~nch d~m Gehäuse war ich geneigt, die Art ([mn Nuho'(\lllIl' 
Gandzdttla I\.oB t '1 l' .... 

• T ., znZll Cl en; (le allatomisehe Ulltm'Sllthnllg ('}'\\'1I'H 

dles~ \I,ermutllug als irrig. Sollten die Pfeilsäeke, wm; idl f[i I' wall 1'_ 

SC,h~llllrch l~alte, auch beim geschlechtsreifen ~eil\l' 1'1ldinwlll.iil' Hlid 
pfmllos bleIben, so dürfte die Art zunächst mit der VOll NOÖH It 11 1',11)'-
suchten R l " . "'. '. ,. .. e. ßeyen venvalldt sem. hlllStwOl]Oll Illllß tliPH() 1"J'H(f() 
TIngeldart bleIhen. . M 
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Monacha, f'etllax A. J. W UN. 

Ein ullausgewachsenes Exemplar von Kobilica im Schal'c1akh, 
14. Ang. 1917. 

Den Verhältnissen des Gehäuses nach, besonders mit Rücksicht 
Huf (He JYlikroskulptur, entspricht das Stftck der aus Stidbosniell be­
schriebenen M. faUax. Die Schnecke hat dem Autor zur Begut­
achtung vorgelegen. 

:J3wbct carrthttt8iana MÜLL. 

Zehn Exemplare in verschiedenen Altersstufen VOll UeskUb, 
ein kleines von Dedeli, 25. Mai 1917. 'Wahrscheinlich gehören hierher 
auch zwei in Alkohol konservierte Schnecken aus dem Nicolatal, 
22. }Vlai 1m8, (lie wegen ihres jugendlichen Alters nicht mit Sicher­
hoi t bestimm bar sind. Gehäuse fast glashell, durchscheinend,. stich­
flil'mig gmwbelt; das 'J'ier auf dem lVJalltel mit svärlichen rotbraunen 
PunktfleekeIl gezeichnet. Die Genitalien waren noeh ganz Ull­

entwiekelt. 

:J.1hef)((,(lojteini,. j't • • 'I]J •. 

(rrat'. 1, Fig. 3n-e n. rrat'. 2, Fig. 13a-b.) 

]{~ill Dut;l,entL ]{Jxelll]llare etikettiert "Uesküb um Bach, 12. Mär", 
:t !H8". 

Cl e 11 ä u S Cl gedrUckt konisch, horn braun, opak, so daß der cl.uukel 
gefleckte Muu tel (tcs ~L'iel'es nicht durch die Sebale cl urchschein t; 
regeJmüßig fein gestreift. Einige Exemplare zeigen am letzten 
Umgang kriiftige, fast ri1Jl'ellartig hervortretende Allwachsstreifen. 
5 1/2 bis fast ß mäßig gewölbte regelmäßig zunehmende Umgänge, 
der letzte fast üoppelt so breit wie der vorhergehende, mit schwach 
angedeuteter 1 llach vorn ganz verschwindender Kante, an der 
MÜllllullg etwas herabsteigend. Nabel sehr eng, durch elen Spill del­
umschlag teilweise verdeckt. l\'[utlcLsaum gerade, mit bräunlicher, 
nach außen rötlich durchscheinender Lippe. Mündung etwas in die 
Quere verbreitert, die weit voneinander entfernten Ränder durch 
einen dünnen weißliehen CaUus verbunden. Durchmesser und Höhe 
variieren von l1: 7 bis 8,5: 6 mm. 

Die rp i e l' e waren ursprünglich in .Formol-Alkohol konserviert, 
tlurch Verd.unstcll der Flüssigkeit aber so hart und spröde geworclen, 
daß sie nur nach langer l\iacel'atioll zur Untersuchung verwendbar 
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'VUl'dell. Die Sohle ist in der Mitte weiß, die Händel' (luukelgTHll; 
Mantel lebhaft gefleckt mit großen und Ideinel1 sclnvarr.hl'alllll\n 
Punkten die namentlich am vorderen Encle dichter stehen und teil­
weise Zl; Strichen zusammenfließen. Spmen dieser Zeiehllullg' jindt'n 
sich auch auf der hellgelben Niere. An den Genitalien ist (11'1' P(~nil' 
kurz und dick, (leI' EpiphaJlus reichlich doppelt so lang, x,ylindri!'dl 
mit mäßig langem, spitz zulaufendem Flagellum; kein Penisretl'a(~tlll' . 
.8-llpendicula kräftig, am Ende stark verjüngt. reh kOllutH v.ipl' 
einfache, ungegabelte Glandulae mucosae l1ntersehei(len, dO!~h j:.;t ps 
nicht ausgeschlossen, daß ihre Zahl in Wirklichkeit lltWHI' g'l'illkr 
ist. Bmsa groß, rundlich, auf verhältnismäßig dünnem Htiol. U h~1'1l1' 
im Wasser stark aufgequollen, gelatinös, Eiweißdriif;(.~ 7.llllgmlt'iil'IIlig. 

Eins der untersuchten Tiere war kurz nach ([01' (!ojlula g'Ftiitpt 
worden; sowohl Penis als A.ppeu(licula waren am:gm,tiUpl;, 111 dnl' 
Bursa (lieses Exemplars fancl ich einen Spermatophor VOd d llnlwl 
orangeroter Farbe, 1,83 mm lang1 0,43 mm breit: bpi HOlll't,oilllllg 
dieser lVIasse ist die starke Schrumpfung l1es Ohjoldl' zu h!'I'ikk­
sichtigen, die auch zur Folge hatte, daß claran keiJlorlei (lll\\l'f1iidlnll­
skulptur zu unterscheiden war und sich nur (lie Ullll'il.\form fnst­
stellen ließ. Eine eler Längsseiten war mit neun sitgozahnllltig-I'1I 
Haken besetzt (Fig. 13b). 

Oa1npylewe(, t1'i~ona p,<;eu.docinr/ulata A. ,T, WAGNmt, 

1914. <jampylaea (Cattania) Prizona p8eudocing~tlata, H'fUIIANY 11. WAONWI (~n), 
p. 00, tab. 4, fig. 25a-c. 

Ein Exemplar; Babunaschlucht bei Veles, .10. S(\)l1;. H1l7. 
Diese interessante Form, die in Farbe, Bänderllllg uud II abitus 

auffallend an die italienische HeUcigona cing~tlat(, erinnert, wIII'Ii(' 

lll'SlJriinglich aus der Gegend von Ueskiib besehrielwll; tim' nmw 
Fundort liegt südöstlich clavon. Das Gehäuse hat d.om .-\utOl· ZUl' 
Begutachtung vorgelegen. 

Cepetea. 1Jindobonensis FER. 

Von Dedeli 2D~ 1\'la' 1917 S' b ß " 
• ,. 1\ cl ., Ie en gro. e schüno fi./xl'lIl]l1 an', 

davon eI~ns Zur val'. expallescens gehörend, die übrigen typi:-:!'II: 
Maße 24,~: 18,~ rum. Eins hat die Bäl1(1ernng 1-3 L.l: 5, tHo andel'plI 
1 .. 2 3 4. o. Em Exemplar von Veles, Mitte DC'~e\llll){\,·J' 1(11 
b d " ',. 7, t'iint-

an eng, aber Band 2 nur schwach angedeutet. 
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Helix l'lwm'ttm L. 

Es liegen mir vor: je ein unallsgewachsenes Stück vom Hain 
Manne bei Dedeli uncl der Plagusa Planina, am 5. Mai 1918 ge­
sammelt, und drei große Exemplare in Alkohol; auf der ganz ver­
blaßten I;3tikette glaube ich zu lesen: Dedeli 15./5. 1918. Erwähnt 
wiI'cl außerdem das Vorkommen im Nikolatal (5, p.85). Alle tHese 
Fundorte liegen innerhalb des von mir (6, p. 14) genauer umgrenzten 
Verbreitungs areals. . 

PAYJ~OVIC hat in einer lehler serbisch geschriebenen Arbeit (10) 
die Art und ihre Verbreitung in den Balkanländern eingehend be­
sprochen. In Südserbien ist sie auf eine schmale Zone im .i\Iorava­
tale heschränkt und wird in den höheren Lagen durch HetpornaUa 
ersetzt. Durch P.l~'rKOVI6 (12) wurde ihr Vorkommen in diluvialen 
Ab] ltgerungen bei U eskü h festgestellt. 

Herr Prof. PAVI,OVIC hatte die Güte, mir brieflich den Inhalt 
seiner Arbeit zu resümieren. Er kommt zu dem Ergebnis, daß 
Hel. lucOt'wn im südlichen Balkan in Grüße, Farbe, Bänc1erung und 
Form des N !thels vielfache Ahäntlernngen aufweist, die aher so all­
mählieh ineinander überg'ehen, daß lllall sie kaum scharf abgrenzen 
und nicht einmal aIR Varietäten ansehen kann. 

Helix jlrivctlds~k,yi KOR 

Znhlrei ehe lCxemplare aller Altersstufen, aus der Wal'tlarebenc 
bei Kalnekova, ,Januar UHR Nur ein tot gesammeltes und etwas 
abgebleichtes Stüek ist erwachsen, Höhe 2S, Durchm. 30 111m; von 
elen anderen hatten sieh einige zumWillterschlaf eillgecleckelt 
uml die lVIii.ntlullg des Gehäuses mit einem weißen papiel'clünuen 
Elliphragma verschlossen. VOll den fünf Bändern sind die drei 
oberen immer schmal, rlas erste oft undeutlich oder fehlend, 2. und 
3. ]üiuilg zusammengeflossen, das vierte immer das breiteste. Auch 
vier sehleeht erhaltene jugendliche Helices VOll Uesküb, 6. März uns, 
dürften hierher zu rechnen sein. 

KOBELT hält die Art für eine Zwergform von Hel. secernenda 
:RSSM.; das ist auch meine Ansicht. 

Durch lIUH in meiner Arbeit besprochene Material wird die 
Gastropoüellf'nUnit l\[azedonicl1S um 20 früher nicht VOll dort be­
kannte Formen hereiehel't; 9 davon sind z. T. weit verbreitete und 
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auch in lVIitteleuropa gewöhnliche Arten, 11 sill.tl t:Ul' dil.' Wi~~e.n­
"1 . ft IIOII ''''on diesen Novitäten entfällt rewhlwh dw Halft,(, Stola, ,\ ..,' 

(ö Arten und eine Unterart) auf die Limadden. Uh~'I'llHllpt 1.:ul!.t 
der Wert tier von Prof. DOFLEIN und seinen BegIeltt~I'1l :r.Urt[(~k­
gebrachten Sammlung lJauptsächlich in den relativ g.ut Y~l:'.t;l'et(,l,l(lll 
N acktsclmecken. VOll friiheren Sammlern wurden tlW;.ie 111'1'(\1 axt 
ganz vernaehlässigt; jetzt kennen 'wir ans .l\1~lzed()lIi('~n li} 1:'01'11101]. 

!Y\ihren<! yorher nur STURANY 3 Arten Agrwhmax 1)('1 (khl'1l1n gn­
fumlen hatte. Die anderen Neuheiten verteilen.sieh auf dip Falllili(\11 
Planm'bidae (1), Clausiliidae (1) und Heticidae (3), darnntpl' 111'1' IIWl'k­

würdige Gymultls lychnidicus ans dem Ochrida-Bell. 
Die Gastropodellfauna dieses Sees ist 11OehiIlÜ\l'(~SsaIJt. w{'gell 

des Rei~htums an Reliktenformell, die :r.. rr, lUttOl' rI Oll 1'l\ZPI1 tim 
Arten (leI' lJaläarktischen Region kaum nähere Verwand (.e h ahPl1. 
STURAXY konnte 1894 der Erforschung der SeefaulIH lllll' lw 1'%1\ %I'il 
widmen, und zählt VOll dort 13 Arten SchneekOll auf; dazu kOllllll('.lI 

aus DOl!'LEIN'S Ausbeute weitere 4 (Valvata crist(da, ViviJ1a1'(l 1dvipam. 
Planorbariu.<! corlleus, Gyraulus lyclmidicus), und von d ioxl'lJ i m,gn:mllll 
17 Arten sind nicht weniger als 9 in ihrem VOrkOIllIlH\ll Huf d (',11 

Ochrida-See beschränkt. 
VOll den Nacktschnecken ist ein Giga'lJ,tpP1ilax VOll 1)(\ROllt!I'I'(',1ll 

Interesse; dieses Genus war früher nur aus dem KauknHllH lH'knlllll'. 
doch beschrieb Boös vor drei Jahren auch eine Art ans AJlmni(~Il, 
(leI' sich nun eine zweite aus Mazeclonien zugesellt. In hiologiHdwl' 
Hinsicht interessant ist die Feststellung, daß hei zwei Lilllaeidull 
(Agriolimax sturanyi und Milax sowerbyi) mitteil im Wintel' dip Bp­
gattung erfolgt ist. Auch das Anfiil1den einer Xm'opldta illl HiJl'h­
gebirge, 2000 III Ü. 1\'1., erscheint recht bemerkellSWtil't" 

Trotz aller Fortschritte, die in den beiden leb:ten ./ a hr:.wl 111 tOll 

in der Erforschung der mazec[onischell Mollusken gem1l.i'ht wlmlml. 
ist die Fauna des Gebietes uur mangelhaft bekanut: lIUllHmtJidl VOll 

kleinen Arten dürfte noch viel zu finden sein, ~vellll dio Fllll.I­
anschwemmungen, besonders die des 'iVardar, gTiindlieh U11l:t'J'SIl('.ht 

wiirden. In Bulgarien habe ich im Gellist cl er l\[nrit:r.a (~illt~ g'l'oJ.)(\ 
Anzahl interess~nt.er und zum Teil überraschender Fundu gOllHU'.hf. 

Um einen Uberblick über clen heutigen Stand unserer .!(ülllltniH 
zn gewinnen, . habe ich das nachstehende VerzeieJlIliH 'del' biN ,jp/:%t 
aus Mazec10men bekannten Gastropoden :r.nSaIllmellgesteli t.. I )i(. 
durch Prof. DOFfJEINZnerst dort gefUll(lellell Sllüeiex sind mit t\illOlll 
Stern bezeichnet, 
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T!wodoxu,s flwviatilis L. 
- transversalis C. PFR. 
Acme transsylvanica A. J. vV~m. 
Co~hlost01na septernspit'(tle bosniacum 

BTTG. 
Pornatias elegans l\Iür,T .. 
*Valvata c1'istata Mür,I.. 
- piscinalis .l\'IüLL. 
- rhabdota STUR. 
Amphimelania holandt'i FBIl. 
pyrgula shwanyi BRUS. 
- 'macedonica BRus. 
Ginaia mu,nrla STUH. 
Vivipam vivipam MÜH. 
I:llld1"Obia stu~'anyi 'IVSTLD. 

- pygmaea "VSTI,D. 
* Piletulnmnicola vi1·escen.~ KÜST. 
Crtl'ychimn min'i'ilmm l\IüLL. 
A ney/vs spee.? 
Pianm'bis IJlanorbis I~. 11. s'Ilbs1'. atti­

eWi BOT. 
PlitlWl'baritts eOTlHlU8 1,. 
Annigcl' cdsta L. 

(Bathyornphalus) coniort1ls J~. 
(G1Jmt~lus) alb~ls Mür,r.. 

- -'p)'csbensis S'ruR. 
- - pa'racloxns STUU. 
'!'- - lych'nidicu.~ P. HESSE 

- (Spit'alina) leIlcost01na. MILLET 
- macedonicus STUR. 
Segmentina nilicla MÜLl •. 
PhYlIa t'ontinalis L. 
Limnaea stct.llnalis L. 
- attricltlal'ia L. 
- ovata DRAP. 
- pereger lVlür,L. 
- paluBtds ~iÜLL. 
- tr~tnCallda lVlüLr,. 
C.,ehlieopa ltbb1'ica 1I1ür,L. 
Vallonia enniensis GREDJ,. (costellata 

SDDGH.) 
- eostata 1I1ÜLI,. 
Pyrami(Z,ltla l'UPCStl'is IhtAP. 
Acanthimtla (lculeata MÜLL. 
Abida (l"1t!1Wntum DHAP. 
GranopU]1a !J?'am~1n DRAP. 
Chondrina avenacea BRUG. 
- j'hodia RO:l'H 
Vertign py,qmnca DRAP. 
- nntiveytigo DRAP. 
Trunc(t/.ellina C1Jlinrl1'ica FER. 
-- SG,lu1'Iwnsis b. IÜlD'l'. 
Pup'illa mttscoruJr! lVIüLL. 
- CM}J{t .1AN 
GI'cula elotiolum DRAP. 
- wagnel'i f;iubetenensis STUH. 
Agardhia l)an·elJs.~i PJ"R. 
Enn detrita MÜLl .. 

obsc1.wa MÜLl,. 

- quadl'iclens l\'lüLL. 

Clwntlntla tl'irlens MÜLr.. 
- micl'otragus Rss~1. 
- macedonica A. J. 'VGN. mit 81tbsp. 

eazanilcensis A. J. WGN. 
S!tccinea ele.qans HISSO 
- pj'eijfel'i RSS:lL 
Sttccinen oblonga DRAP. 
*Al'ion st!blitscus DRAP. 
*L-imax macedonicus P. HESSE u. lIubsp. 

letwopttS P. HESSE 

*- dofleini P. HESSE 

*- n. ISp. uff. conemenosi B:l'TG. 
*-- {lavus IJ. 
,~- tenelll!S NILSS. 
*Giganlomilax occiclentalis P. HESSE 
':'Ayriolimax reticulatuli MÜJ,L. 
~'- agl'e.~ti8 L. 
*- n. 811. aff. atte1nB'L Sum. 
- sttwanyi Snm. 
- tm'ciens SmR. 
- 1nw'imtB Sl!IiR. 
':'Milnx sowe1'byi F.mll. 
Phenacolirnax j'eittel'i B·l'TG. 
- annttla1'is S'l'UD. 
ZonUes sa1y.tjevoensis IÜ\mwz. 
lJattdebm'tlia j·ttj'a cyclatlmn MARTS. 
- bnvipes DHAP. 
Gxychiltts cellm·i1.tS MÜLL. 
- ill'apm'nahH BECK 
- glaber FER. u. subsp. bojanae 

,A ..• J. WGN. 

Ae,ilopina nitens M.ICH. u. s'!tbsp. ine?'1nis 
A . .1. WGN. 

Zonitoides niti(lus l\1üLL. 
Vitr'e(t m'ystallina l\lür"L. 
- subrimata O. RImT. 
Enconttllts t1'ochij'onnis MONT. 
CaecUioides acicttla .l\'lÜLL. 
- acicul()'iiles .1 AN 

Alo}Jia (He1'ill(L) dacica PFR. 
- - fmuent'elrli .RSS~1. 
- - tJ'ivaldskyana Rssi\l. 
l' Medom (Agathylla) albicosta BTTG. 
Deli'lnlL attemsi A. J. 'VGN. 
- conspe1'sa PFH. 
- snbC1'istata KÜST. 
*rlotleini clotleini A. J. WGN. 
.lYIacedonica maceclonica RSSM. u. subsp. 

choanostoma A. J. 'VGN. 
Papillilera (Isabellat'ia) lophauchena 

STUR. 
- - pe1'Plana BTTG. 
Cochloclina laminata l\'loN:l'. 
Cialtsilia dubict t1'anssylvanica A. SCHM. 
Laciniaria biplicata u. Slbbsp. et!pletwis 

Mu,Dltb·., latpS1tlcata A. SCBM. elegan­
tilS8ima A . .1. 'V GN., citrinella A. SCIIM. 

- plicata DRAP. H. S1tbS1J. excepta PAUR, 
macilenta HSS~L 

- distineta STUR. 
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Laciniaria hessei A. J. WON. u. 8ttbsp. 
O~'einos A . .T. WON, 

_ vetllsta st1'iolata BIJlLZ 

- fmudigem RasM, 
_ thessa!onica RÜST, u, suhsp. clavata 

WSTLD. • . 
_ (Pmulctlinda) fallax golesnwenStS 

A . .T. WGN. 
,Idyla Gastalia ROTR ' 
Punctum pygmaeum DRAP. 
Eltlota fruticum MÜr,L. 
Helieella obvia HAR'l'1r!. 
*- macedonica P. HESSE 
*_ janinensis .zett~~chilU8 P. HESSE 
- virgata vanabtltB DRAP. 
- striata MÜLL. 
- pYl'amid.ata, DR~p, • 
F"uticieola e1'Javect 080na BRANCS. 
- sm'ieea DRAP. 
Etwmplialia stt'igella DRAP. 

* Manaella titllll;/~ ;\. .I. Wm;. 
Thebrt cartlwsinl/tI M i'i LI .. 

*- do/,leini P. HE~HI': 
Cm'acollinrt (~(ll·I'.1/I·I'I!,~ill I'AI!'pwtr I!. 

sub'~J1' ginw H~~~l, . 
CamlJ!llaelt t1'izonu jmeurlol'lII!lll!.lffl 

A.. J. W(H~. 
- scrbiert 1(OB. 
- poltzolzi J hr. 
- bl'mwri A. ,1. WllN. 

- lj1!~etcnenH!,~ A . .I. 'YIIN. 
Eobama venllu:lllllia AI lif,I.. 
Cepaea vlllllohmwlIHiH ,"'i.:l(: . 
Helix p01llatia .11. 1I1It, f. h,Il'IIII'sl/'/'! 

BLUllE n. lil'enlli'IlHi.~ BI,I1~m 
- koh~,~inen,~iH Knu. 
- lUC01'ltln J,. 
- cincta lIür,r" 
- fl·i1Jal(I.~klli KOll, 
~- jigulitu/" ('AlII!, 

Von diesen 142 Arten sind 32 WaRsor- !lud 110 Landsf'lllll'!'!'l'll: 
von (len ersteren wurden 10, von dem Lttll(IH(~hl1('('kpll in hishl'l' 11111' 

in .ilfazedonien gefunden. Die \Va.ssel'R(~hJl()dwll (0 Hits dt'lII ()('jll'idn-, 

eine aus dem Presba-See) darf mall mit oinignl' Sinl!t'rllPil uls wirk­
lich endemisch betrachten. Bei den IJIUHIi'idlll(\(',){Pn (H "('lid d 1'11, 

8 Clausiliideu, 8 Limacidell, 1 Enidc) ist dasllllg'('\\'il.l: wir ~illd 
fiber ihr Verbreitullgsareal noch zn wonig I!llteITil'ht.d. IIl1d I'S ist 
leicht mög'lich, (laß sie auch in den Naehbl1l'liilltlol'll !ludi fps( g'I'sl 1'/1 t. 
werden. Auffallend ist die geringe Vtwwalld(,Hdmt't t!tH' III;lZI'­

donischen Fauna mit der der KÜBtenHirlllül' (/1'1' .\dl'in, sjlt'zi!'JI 
Dalmatiens. Die dort gut vertretenen Gattungen Z()nit('f~, (,'III'h!u­

stoma, und die arteureichen OlausilißllgI'UIJIH\1\ 1Jtlc'dora, "!lft/h!/flfc, 
Delima treten stark zuriickj das GellT!:;; PoireNa, fl\hll: g'IlIlZ, wil' luwh 
die Oampylaeell aus den Grl1PPell Liburnica tlll tI Vü{ollitüt, d i!' d Itl·('j I 
die östliche Gl'l1l111e der Oamp, trißona (Oaltrtnill li/WH.) ('I'sl'lz! 

werden. Das Vorkommen von Acme transyt/Janic(J, Al/w'(lIdu jllt1')'('!/Nsi. 

01wndrt~ta microtragus, Olaus, dubia transs!jlvanica, d I'l' Lrwinia,.ia-. \ )'( 1'11, 

OaracoUina corclJrensis cleutet mehr auf iiHtlielte Bmdldlllllgl'lI d!'l' 
mazedonischen Fauna, soweit man Rieh jeii;d:, lJOi 11111'\1'1'1'1' IIlilllg'('J­

haften Kenntnis, schon ein Urteil darüher hiltloll l{aHll. \\'il' \\'pil 
aTIch bei anderen Tierklassen ein üstlidl(\]' Fiimlr'h lag' Jwohn"',11'1 
wurde, entzieht sich meiner KellntniR. 
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P. HESSE, Mazetloniselle fhlsttliIHltl"Il, 

Erldärung der Abbilduugml. 

A Atrium , 
Ap Appenrlicula 
Apl Appendix, VOl'derer Abschnitt 
Ap2 Appendix, mittlerer AbscJmitt 
ApH Appendix, hinterer Abschnitt 
B Bursa copullttrix 
C Ooecum 
Db Allsflihrgang der Bnrsa 
DI! Zwittergang 
Div Divertikel des Blasenstiels 
E EpiphaJlus 
Fl Flagellum 
Ga Eiweißdl'üse 
Gm Glandnlae mucosae 
Ld rechter Nackenlappen 

Lsi untlm!l' Hni,t'r XII"1\1'1I11I1'1'''11 
Las Ohül','l' lilliif'l' Xa.·kf'III:tI'III'1I 
Oy Orilh'illlll gol-nital .. 
P PeniH 
Pd 1'1\JIiH,1rn~(' 
P?' 1'l'ostILtn 
Ps [,fei/HllI,1;: 
Ra Het.rndof !ll'l' .A JlIII-nt!ix 
Rp llut,rador dl!~ 1"'IliH 
8Jlt! Sllel'lllllritlulll 
U lJt:"rnH 
U' Utel'UHllills 
Vtl VUJoI dt\f('l'I'IIH 

Tl" Vagillil 
Zd ~wiltel't11'iiHI' 

Tafel 1. 

Fig. 1. a-c Helicella macedonira n. Sj). l'nlwlali. a: 1. 
1!lg. 2. a-c Helioella janinensis leueoal!il1ts 1/ • • ~ltbNJI, 1\111 1 11''''' \'!I. ;!: I. 
I<'ig. 3. a-c T!!eba dofZeini n. 8p. UCHkilh. ~: 1. 
Fig, 4. a-c GymttlU8 lychnidicus n. ,~p. Odll·jtla,Sf'p. H: I. 
Fig. 5. a, b Limaro afi. conemenosi HTTG. J{ultll'l,o\'u. :.!: I. 
Fig. 6. Agriolimax aff. atteniBi Smn. l'evdlllL ::l: I, 
Fig. 7. Agl'iolimax slu1'anyi Sumo It J>(mis. h Itl'h:l(iil'I"'I·. 
Fig. 8. Limam macecloniCl!s lCltCOPU8 n. subsJI. (~Of~I·!Illl. 

Fig. 9. Milam sOUJfwbyi Fli:R. SpermuCoII!Wl'. 

1'afeI2. 

Fig'. 10. Limax maeedonicltS n. 8p. Karn ,'khizlt. (iI'niflllil'lt. :!; l. 
Fig. 11. Gigantomilax occitlentalis n. 8p. Ol'llibLIif'u. i,: l. a ""Ili", 

b Penis geöffnet. 
Fig. 12. Helieella macedonica n. SJl. Gellitnlil'll. Il Mantl·hl'lll,1. I. l'I"Ih-. 

c Glandulae mucosae. 
Fig. 13. Tlwbfl. dot'leini n. sp. Genitalien. 11 AJI}lI'll1tif'lIlu I'jll"~ 1II1d.·!·,-'1! 

Tieres. b 8permlltophol'. 
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